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Uatbachev Seitung.
Kamstag ven 2s. Zliinner.

D I I 8 r i e n.

dr iest , 20. Jan. (Handelsbericht.) B.'aum,
w o l l , : Von Abschlüssen von einigem Belang» jst
unS nur jener von l6? Ballen Amerikanisch» zu un»
bes. Vl<islN zur Kenntniß gekommen. Di» Consu«
wenltn bestellen fortwährend nur für ihren unmit»
telbarm Bedarf. — C o l o n i a l w a l « « : Dt r Um.
saz bol vergangene Woche kein« wesentlichen Ver«
Fnderungen, doch hat eS allen Anschein, baß dl<
Thltlgkeil fortwährt. — G t l r « i b « : I n d,n letzten
ochl 2agm wurde nachstehend»« balin umgesetzt:
250a Star alter Banaler W,lz»n fi. 5. 20 — b.
«2; 2800 S t . neuer dilo fi. 5. «5i 500 S l . lvti»
ch<, 2aganrog«r fi. 5. l5 — b. »0: 500 S t . har»
let dito f l . 5. 50 j 5000 S l . Donau« fl. 5. l ö — Si
«5; «500 S t . MaiS vom schwanen Meer und de«
Donau fi. a. 30 — «. l>5: «500 T l . Hgypt. Boh'
n«n fl. , . 2Z; 1000 S t . ägppt. Gelstt fi. 2. zo,-
«200 S t . auf Lieferung fi. 3 und »200 S t . Hafer
vom schwarzen Meer, auf Lieferung fl. 3. 10, pro
Star. — O e l « : Der Umsaz in letzter Woche be.
«rug eoo Ornen Leccer ln Fässern und Tinnen fl.
25 —. 2 5 ^ ; 250 Orn . 'S ic i l . in Fässern, wie »s
lltgt und steht. zu22'/^; 200Orn.Durazz.r. beßglei-
chenfl. 2 , ; 220Drn.M°meSt.Angel° inFässern ss.
30 — 30'/» und 700 Orn.Istrianer. Cattareser und
Dalmat. in Fässern und 2,'nnen mlt Lertlsical si.
2? — 2L, l>l0 Orne.

S c h i f f f a h r t i n T r i e f t :

Am 27. Jänne r .

Constan t i n o p e l : Picrcvlo Graliädio, Puanal,,,
Oester.. in 26 Tagen, mit Seide. ^"snalctto,

Od«»sa: Poteitte, Ivanovich, Oesier., in s? Taacu
nut Mais. ^ ">««««,

Am »8. d i t o .
R i o J a n e i r o : Tcmvio, Stracich. Ocsier-, tn „

Tat,en. niit Kassel,. "
M e f s i n a : Due AmiciErcolessi, Vlster., in «6 Taaen

wit Flüchten. "

Am »9. d i t o .
M a r s e i l l e : Ammnziata, Rossetti, Oesier., in 55 Ta-

gen, mit Zucker.
C a t a n i a : Immacolata, Teforiere, S ic i l . , in l»

Tagtn, nnt Oel.
Teap a n i : Annone, Capponi, Oester., in »9 Tagen,

nnt Salz.
T a r r o g o n a : Atalanta, Lluch Palpal, Span., in

Z4 Tagen, mit Weingeist.
Am lo. d i to .

M a r a t o n i f s i : St . Nicolo. Sotira, Griech., in :3
Tagen, mlt Valouea.

3 t a l i e n.
Vender römischen G r ä n z e , 6. I5nner:

Nachrichten aus Rom zufolge hat der Herzog von
Bordeaux seine Abschiedsaudienz bei dem heiligen
Vater am 2. d. gehabt. Er wurde von Sr . Heilig:
kell mlt dem größten Wohlwollen empfangen, und,
n>i'< cs heißt, nach Erlheilung einiger vsltrlichen Er«
Mahnungen nicht ohn« Rührung entlassen. Der
Herzog verläßt am ?. d. die Hauptstadt d,S Kirchen»
staals *) . I n Neapel wird er nur 1y Tage verwel«
len und dann ohn« allen Aufenthalt über Nom noch
G5rz zurückkehren. (Allg. Z.)

M o n t e n e g r o .
V o n der türk ischen G r ä n z e , 2. Jänner.

Schon in frühern Berichten ist bemerkt worden, daß
die Autoritäten sowohl, als die türkischen Unterthanen
der westlichen Provinzen, besonders in letzter Zeit in
eine unbeschreibliche Schlaffheit und GleichstülliZkeit
versunken seyen. Es ließen sich eine Menge Belege für
dies« Behauptung anführen, indessen mag die rnulh-
willige Mißhandlung, denn Gegenstand von Seite
der unruhigen Montenegriner die ganze türkische Nach-
barschaft ist, allein schon als Beweis gellen. Es ver-
geht keine Woche, in der nicht ein oder ber andere
türkische Ort im ganzen Halbkreis der Montenegrin»,
schen Gränze von Scutari biS Grahcwo der Schonplatz
von Raub, Mord und andern von einer Handvrll
Montenegriner verübten Vertrlchtn Ware, Kaum rührt

») Dilsc Abll i l l W cm ?> N'llllch erfolgt.
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sich eine Hand zur Abwehr solchen Frevels, und Nie-

mand denkt daran, ihn zu rächen , vielmehr muß man

zur Schmach des I s l a m s bemerken, wie heute ein t l w

kischer Capitän mit dem Vladika Frieden schließt,

während sein nächster Nachbar erst einige Tage vorher,

obgleich mit den Montenegrinern im Frieden lebend,

meuchlings angefallen worden. > N u r um wenigstens

eine kurze Zeit in ungestörter Ruhe hmbrüten zu

kölmerr, werden solche Friedensschlüsse gemacht» und

Nachbar und Freund geopfert, wahrend , i n wenig

Energl'e und' kseues von oben geleitetes Einverständ-

nis der türkischen Gränzbehü'rien genügte, j«dem ein»

zelncu District«: Sicherheit zu gewähren. Kürzlich

war es auf den Capitän von Podgoritza abgesehen,

man wollte sich seiner in Person bemächtign, u»d

i ra f <M Anstalten, u m ' i h n auf der Rückkehr von

'einem Besuche in Scutar i aufzuheben. Be i diesem

Anlaß zeigte sich die mit dem türkischen Gleichmulhe so

scharf contrastirende Energie der Montenegriner. Jenem

Capitän war nämlich der «uf ihn lauernde Hint«rha1t

verrathen worden, und er so der Gefahr durch einen

Umweg entgangen; als dieß die Montenegriner mark-

ten , war es für jeden die wichtigste Aufgabe, den in

ihrer M i t t e vermutheten Verräth«! zu erforschen, was

bald 'gelang. Dieser war zwar noch so glücklich, zu

den Tücrcn zu entfliehen, und iso sein Leben zU le i ten ;

der allgemeine G r i m m wandte sich x»bcr geg,cn sein

Haus und seine Habe, die den Flammen -überliefert

.worden. Nichc nur in Fschiung der Waffen spricht

sich diese Energie aus, auch auf dem Wege d « V « «

Handlungen gibt sich solche kund. S ie sind voltendetze

Diplomaten in VenützMg klein-er Dünste, Schwachen

und leeren Formen. — Selbst offenbare Falschheit

wird sngcwandt, wenn sie nur zum, Ziele fährt. —

Die Erkrankung des Statthalters von H«zegowina,

A l i Pascha, der allein noch die Montenegriner in

«inigen Schranken zu halten wußte, bietet den M o n -

tenegrinern nahe Au?ficht auf eine größere' Ausdeh'

!iung ihres Wirkungskreises. Det Tod dieses merk-

würdigen Mannes , des bekannten Drängers der

Christen, dürfte abcr auch noch in manch' anderer

Beziehung von wichtigen Folgen seyn. — I n P r i s -

rend erhalt sich die Ruhe untcr dem neuen Comman-

danten, obwohl den Bcschivcrden, welche den Auf '

stand erzeugten, im Wesentlichen nicht abgeholfen ist.

' (Al lg. Z.) .'

F? r a n k r e i ch.
Ein Bericht des Marschalls Val«e a«s A l g i e r

vom 5. Jänner meldet dcm Kliegsministcr Folgendes:

,>In Nclida sind mehrere Convois angekommen, ohne

auf F<inde in der Ebene gestoßen zu seyn. Die Cita-

delle und das Lager von Velida sind in einem treff-

lichen Vertheidigungszustand, und die Verprovian-

t irung ist für alle Bedürfnisse hinrejchenb. De« M a r -

schall hat den Lauf der Chiffa von Velida bis Coleah

durchzogen, ohne eine Versammlung von Arabern

getroffen zu haben, und die Ebene der Hadschuten

schien verlassen. Die von dem Obristen Lamoricicre

zu Coleah eingezogenen Erkundigungen sind, daß nach

der Niederlage der Araber zu Uad-Lallg am 3 l . Dec.

d»r Khalifa M ' B a r u k , an der Schuller verwundet,

sich weil zurückgezogen habe; daß daS Infanter ie-

Batai l lon von Medeah nichl mehr existire; daß das

Batai l lon von M i l i a n a , das weniger gel i t ten, allein

im arabalischln Lager geblieben sey; daß t5 Kaids

getödlet und die Reiter in ihre Stämme zurückgekehrt

sepen. D i« Nachrichten aus Consiantint lauicn seh«

g u t ; alle Sla'mm« sind dort ruh ig. " ( M o n i t . )

Die G a z e t t » de T l i b u n a u x meldet von

einem Confl ict , der in Algier zwischen der gericht-

lichen und der militärischen Behörde auSgebrochm,

in dessen Folge Hr. Chaie, Generalprocurator von Algier,

nach Frankreich zurückgekehrt sey, und sich weigere,

seinen Posten wieder aufzunehmen.

T o u l o n , 9, Jänner. DaZ Dampfboot SphiND

hat diesen Morgen auf unserer Nhede Anker geworfen.

Es verließ Algier am ü. Marschall Valee ist am n.

von Vel ida, dem Lauf der Chiffa folgend, nach,Co«

leal) abgegangen; man erwartete ihn am 6, in Algier,

I n dem Gefecht am 2 1 . Dec. wurden der Obrist

und der Obrist l ieu^nant der Chasseurs d'Afrique vcr-

)vundet, und'der polnische Lieutenant Sk io f getudtel.

D,as^ .zwlite leichte I n f a n t e r i e . Regiment' 2l,iff di«

Araber.,mit dem Vajonnet .an, wurde auf einer Ent -

fernung von <5 Schritten durch eine Salve empfangen,

verlor aber nur eincn Todten und i o Verwundet,

duech dieses ersie Feuer. Dasselbe, Regiment n.ihm

die Kanone und die drei Fahnen. Der erwähnte

polnische Offizier hatte bertits drei, arabische Reiter

mit eigner H2U^ gelobtet,^Uub warf sich eben auf dey

vierten, als er eine Kugel in den Kopf erhielt. A m

1. Jänner kamen 5ie Araber auf, >das Schlachtfeld

des vorhergehenden, Ta«es, um ihre,Todten zu bolcn.

Einige Flintenschüsse reichten h i n , si« zu verjagen.—

DaZ schöne Wctter, das man seit 2Y Tagen in Algier

hatte , wurde am 4. wieder durch Negen und Gewitter

unterbrochen. ,'

E in Schreiben aus A l g i e r sagt: „ D e r hoh«

Preis der Lebensrnittel dat sehr ^viele Colonisten be-

wogen, nach ihrer Heimath zurückzukehren. Jeden

Tag segeln solche Ansiedler nach Frankreich, Spanien

und I t a l i e n zurück. Die Folge davon ist, daß die

Bevölkerung Algiers sich um 200 Ind iv iduen ver-

mindert hat , obwohl ^ bis 500 Colonistcn aus der

Metidscha,nach der, Stadt zogen. W i r bezahlen für

100 Kilogramm Kattoffcln 25 F r . , und 50 Fr. für
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eben so viel Holzkohlen. Der Preis' des Fleisches
ist noch nicht gestiegen, wird aber bald hoch zu stehen
kommen, da die Zufuhr aus dem Innern unterbro-
chen ist." (Allg. Z.)

Hr. v. Numigni ist am t t . Jänner mit meh-
reren Offizieren des Generalstabs "ach. Toulon ab»
gereist, nachdem er den Tag zuv'oe die Befehle des
Herzogs von Orleans eingeholl hatte. (Commmerce.)

Der M o n i t e u r vom l2 . Jänner enthält un-
ter der Aufschrift: » P a r i s , l 2 . Jänner« folgen-
den Artikel: „Heute gegen Mittag habe-n sich unge-
fähr 250 Naliunalgardisten, von verschiedenen Le-
gionen von Paris und dem Weichbilde der Stadt,
worunter man mehrere Offiziere und Unteroffiziere
bemerkte, auf dem Bürseplahe versammelt; 5cw I n -
divlbuen, einige in bürgcll,ch»r Kleidung, dle andern
in Blousen, gesellten-sich zu, ihnen. — Dieser zu-
sammengerollete Haufe verfügte sich zu Hrn. Las-
silte, uiy iHn wegen seineS Wahlreform - Pro-
gramms .zq befomplimentiren, Von. da ging der
Zug durch die Nichelieustraße, über den Carrousscl-
platz, die Quciiö und den Pontneuf zu Hru. Mar-
tin von, Straßdurg, Nue.de. Oeine,, dann zu Hrn.
Dupont <de l'Cure) und eudW,zu.Hrn..Arago an
der Sternwarte. — Dieser Haufe,,der sich während
d̂es Zuges bedeutend vergrößerte, .und^ endlich auf
üngcsähk^^oop. Köpfe angewachM-^var,, Mstteute
sich hierquf unter dem Ruf«: ^.Cs^lebe,die. O p -
p o s i t i o n ! Cs lebe die, 22ahIre f o r m ! "

' . ^ ^ (Ost.V.)
S p a n i ;e, n.

M a d r i d , h. Jänner. I n Folge des Aufstand^s,
einer Schwadron indultirter^arlisten ^ hat der Gene-,
ralcommandant von Toledo und der Mancha alle üoligen
d^cligenIndultirlen vorläufig in Verwahrsam nehmen
lassen. I n Gülizien ist nunmehr der Kriegszustand
aufgehoben worden, da fast alle'Carlistcn die Waffen
niederlegt haben. Von. Esp^rlero's Arm^e hott̂
man nichts Neues. Cabrera soll krank m Erbe^
darnieder liegen. . . ^ ^ , , lAlla Z.»

Der Gazze t t a P i em o n ' t . fe vom H5. I ä n ^
ner zufolge soll Cadrera allerdings in btr Nacht
vom 24. auf den 25. December piz^ch so schwer
erkrÄNkt seyn, daß er.mit den heil. Sterbsacramm.
ttn versehen wurde; allein es habe sich bald emê
so. günstige Krisis eingestellt, daß die Aerzte ihn ganz
nußer Gefahr erklärten. — I n Naponne wollte man
wissen, Cabrera sey gar nicht krank gewesen, wohl
aber Valmascda,von einer gefährlichen Halsentzün-
dung befallen worden. , ^ - . , i D s t ^ B ^ , ^

^rogb ri tanniett. ̂  ' ' "'
— L o n d o n , z l . Jänner. Gestein Nachmittags

kam die Königinn, von ihrer erlauchten Mutter und

der Gräfinn v. 'Charlemont He'glcitet, unter-"einer
Bedeckung -leichter-Dragoner'/ ,vo'n WinNsor-Schloß
nach London herein. D.A's> Gefolge fuhr- .in, drei
Wagen nach. Dns'am Eingänge des Buckingham«
Pall.istes zahlreich versammelte, Publikum,begrüßte
Ihre Ma j . mit! freudigem Zuruf. Alsbald wurde
die königliche Standarte über dem Marmorbogen vor
dem Pallast aufgezogen. -^Gleich vack 5<r,-,Ankunft
des Hofs hatte Lord Melbourne Audienz bei Ihrer
M a j . , ' - ' Heute ( l i . ) ward im auswärtigen Amt
ein" Labinelterath gehalten. . . . (Allg. Z )

S t . P.e tersbu r g , 7. I^nn'cr. /G l ^ traliriges
Ereigniß hat in der Nachl zäm I , d. M , in der Nüh'e
unserer Residenz Statt l ' ' /2 'VM. '
von hier auf dem Wege nach Schllisscidurg 'gelegene
große, trefflich organifirte Manufaclur Älex^drdwsrV
eine Schöpfung der verewigten Kaiserinn Maria Feo>-
do^owna, ward in jener Nacht vbn feiner'schreckliches
Feuersbrunst heimgesucht, die 'dir,''willigeren Theil'
dieser Anstalt in Asche legte. Di'e VauMivollln-'
Spinnereien mit ihrem DtPot'wlttdsn'ein' Opfee'der^
Flammen, die erst in det folgenven N a c h t ' v M ^
gelöscht werden konnten, Der Schaden wird iibch'
approximativer Schätzung'—^ber offic"ellin' sehett wir'
noch entgegen — auf.tinigLMilllonenNllbcl avgegebers^

/ " / '' (Pttuß.AZ.)^
Gsmanisches Neich. , -, .,

Wir haben Blätter aus M a l t a biS-.tu» 2ß^
Dec. Das DampfdoZt: Hydro ha«e d« bftttische
Flotte in Vurla verlassen. S i r Ncbert Stovford.
h«tte am 20. Dec. vo.n dort, nach Malta,qbsegeln
wolltn, aber die ihm durch den RhcldamamhAs.übcrl
bxachten Ordren lauteten dahin, er solle mit seinem-
ganzen Geschwader in ,d«n ltvtzntinijchen GewMen»
bleiben. /.5:^ ^ ^ ' ' ^ (Times.) , ^

A t h e n , 27. Dec. Die Revolte.der albantsi«,
schen Truppen, die sich'im Dienste des Pascha's.̂
von Ianina befinden, halte bereits.^nen g^fahrli^
chen Charakter angenommen. M.chr d^rch ^friedlich^,
Mittel-als durch'Waffm (obw.ohl au,ch .von^dcr Ge-.'
walt Gebrauch gemachl wurde,, um, die Ordnung-
wiederherzustellen) gelang eß cnhlich Hoch, die Ge-
müther! für den, Augenblick zû  fterzchMn^ und die-,
Bestrebungen Mehemed ,Ali's zur 'Ii,sllrl.ec.liou .der
mohammedanischen.sowohl< als. auch^dtr^rißlich««,
Bevölkerung ^^u, vereiteln. Mehemeb Al/. kennt die
Gesinnungen der christlichen.Sevölkerlmg Albamens,
Thessaliens, Macedomens,^-w)«m er,'vorHÜgl.ich ,auf
sie einzuwirken sucht; zwar ist sse gegenwärtig nicht
übel gegen die Negierung zu Consiantinopel gestimmt,
deren Bemühungen, die Bckenner aller Religionen«
so viel als möglich gleichzustellen, vollkommene An-
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erkennung finden; doch ist sie von den Erinnerungen
an früher« Bedrückung so beherrscht, und mit solchem
Verlangen nach Befreiung von dem zum Sprüch-
wort gewordenen türkischen Joch sich sehnend, daß
demjenigen «ine gtoße Nolle »n der europaischen Tür-
kei vorbehalten scheint, der jene christliche Bevölke-
rung zu gewinnen wissen sollte. Selbst der Halti-
scherif machte nur geringen Eindruck, da, wie man
glaubt, die schonen Hoffnungen, die er weckt, nicht
so bald in Erfüllung gehen werden. Indeß scheint
das Benehmen des Vicekönigs, der es nicht ver-
schmäht sich an Ungläubige zu halten, um der Pforte
Verlegenheiten zu bereiten, ziemlich den Zweck ver>
fehlen zu müssen, da er dadurch die Moslems,sich
entfremden, die Zuneigung der Christen aber nicht
gewinnen kann. Sollte Mehemed auch augenblickliche
Vortheile aus diesen Umtrieben und aus den Verle-
genheiten, die er dadurch der Pforl« bereitet, zu
ziehen wissen, so ist doch gewiß, daß seine Hand-
lungsweise dem Is lam Gefahren bereicet, die zu be-
schwören er und seine Nachfolger nicht leicht im
Stande seyn werben. — Der französische Consul in
I a n m a , Hr. Grasset, ist hier durchgereist- Nach
feinen Aeußerungen zu urlheilen, scheint er von der
Ueberzeugung durchdrungen, daß binnen kurzem in-
surrectionelle Bewegungen unter den Christen m den
mattdonifchen und griechischen Provinzen der euro-
päischen Türkei erfolgen und daß die letzlern vor
Verlauf eines IahrzehettttK ihre Unabhängigkeit er«
«ungen haben dürften.

A t h e n , 2?. Dec. Obrist Hodges, der neuer:
nannte großbritannische Generalkonsul für Alexan,
dria, der auf seiner Reise nach Aegyplen sich einig»
Tage hier aufhielt, hat uns bereits verlassen, und
ist nach dem Ort seiner Bestimmung abgegangen " ) .
Die Mission dieses inglischen Agenten scheint von
der höchsten Wichtigkeit, denn nach seinen eigenen
Aeußerungen zu urtheilen, ist HodgeS von seiner Re«
gierung beauftragt, dem Vlcekönig kund zu thun,
daß England entschlossen s,y, die ägyptische und sp«
rische Küste der strengsten Blokad« zu unterwerfen,
falls er in seiner Renitenz gegen seinen Souverän
und gegen den erklärten Willen d«r Großmächte be-
harrm sollte; daß überdies) dieß nur als der erst«
Schritt der gegen ihn anzuwendenden Maßregeln an?
zusehen wäre, indem England gesonnen sey, stufen«
weift bis zu den stärksten Coercitivmittcln zu schrei,
ten, um den Rechten der Pforte ln Aegppten An,
«rkennung zu verschaffen. — Obwohl das von Hrn.
Wrlght durch Need und Eynarb d«r grkchischen R „

' ) Er traf am lH. Dcc. in Alexandria ein, und wuld« «m l6.
von Htehcmed A«i mie grös>t«r Auiztlchüung empfang«»

gierung vorgeschlagene Project zur Errichtung einer
Bank die allerhöchste Genehmigung erhalten hat,
so glaubt man doch allgemein, daß sich gegen dig
Durchführung desselben noch Hindernisse ergeben
dürften, und man spricht vielfach die Ho.ffnu.nzl aus«
d<lß der weit vortheilhaftere Plan des Baron Sina,
wodurch die Unternehmung letzterm in Verbindung
mit einigen deutschen Handelshäusern überlassen
wurde, zuletzt den Sieg davon trag,« würd».

, . (Mg . Z )
Von der tü rk ischen G r ä n z e , a. Jänner.

Seit einigen Tagen verbreiten sich an der Gränze
allerlei beunruhigende Sagen, deren Bestätigung aber
noch dahin steht. So heißt es z. V . , daß sich «!n
bedeutender District in Albanien gegen die Pforie
«rhoben habe und daß «in« Abtheilung d,t Empöre«
bis Prevesa vorgedrungen sey. (TimeS.)

A e F v p t e n.

A l e r a n d r l e n , 26. Dee. Am t8. d. lst end,

lich ein türkischer Gesandter auf einem türkischen
Dampfboot hier angekommen —Kiamil-Pascha, dei
frühere Gesandte ln Berl in, eine ziemliche Fleisch,
mass,, die sich in Berlin etwas aufgestützt zu haben
scheint. Ec hat jedoch nichlS Anderes gebracht, als
den Haltischerif über die neuen, erst zu schaffenden
Gesetze. Der Hattischerlf war überschrieben: «An
den erblichen Statthalter Aegyplens," und blest»
erblich« Statthalter empfing den Halcischerif mlt alle«
der Demuth, die einem von dem Großherrn selbst
unterzeichneten Schreiben gebührt. Als es it)mK«'amil<
Pasch» überreichte, legte er »» an di, Stirne, dann
auf den Kopf, erbrach es endlich, las «s mit viel,»
Aufmerksamkeit von Anfang bis zu Ende durch, vb«
gleich er den Inhalt längst kannte, und schmunzelt«
wohlgefällig. Alle Empfangsfeierlichkeiten wurden mit
gehörigen Arlilleriesalven begleitet, di« auf Compag-
nien verstärkten Wachen traten bei Kiamil's Ankunft
ins Gewehr, und begleiteten ihn mit klingendem
Spiel bis zum Pallast d,S Vicekönigs, baß der Ge-
sandte über so viel Höflichkeils-Bezeigungen ein
wenig verdutzt schien. Er machte dem Pascha einig«
Compliment« über das gute Aussehen seiner Truppen,
und fügte hinzu, daß die Differenzen zwischen ihm
und der Pforte wohl bald auf das beste beendet wer,
den würden. »Das denke ich auch, erwiedert« der
Pascha; ich beende mein« Angelegenheiten immee
auf das beste, und auch diese werd« ich hoffentlich
dahin führen, und wenn es nicht bald geschieht, so
müssen wir auf Mittel denken, den Gang der Ding«
zu beschleunigen." Den 2ag der Ankunft des tür-
kischen Gesandten fand auch die Präsentation d«s
neuen englischen Generalconsuls, Oberst Hodges, in
der gewöhnlichen Art Statt . (Allg. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.


